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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 

Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


erſcheint. 


Mittwoch den 28. September 1859. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 28. September. 
eine Note folgenden Inhalts: Einige fremde Blätter ver⸗ 
ſichern, daß die Löſung der italieniſchen Frage durch den 
Wunſch des Kaiſers: ein italieniſches Königreich für einen 
Prinzen ſeines Hauſes zu gründen — aufgehalten werde. 
Es verlohne kaum der Mühe, dieſe Gerüchte zurückzu⸗ 
weiſen, da es genügt, um ihnen allen Werth zu beneh⸗ 
men, ohne von den in Villafranca eingegangenen Verbind⸗ 
lichkeiten zu fprechen, einfach nur au die Handlungen und 
Worte des Kaiſers vor und nach dieſer Epoche zu erinnern. 
Paris, 27. Sept. Der Bey von Tunis iſt am 22. d. M. 
geſtorben. Sein Nachfolger Sidi Sadok hat am 24. die 
Regierung übernommen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 26. Sept. Nachts. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Ma⸗ 
rocco vom 19. d. Mts. ſammeln ſich die franzöſiſchen Truppen zu Nemours. 
Der Feind hat ſich zurückgezogen, nachdem er einige kleine Grenzſtädte ange⸗ 
griffen, und die Minen von Mazig zerſtört hatte. Die franzöſiſche Garniſon 
in den Minen von Gar Ruban wird mit kräftigen Maßregeln fortfahren und 
hofft man, daß eine franzöſiſche Expedition die Grenze überſchreiten und die 
Stadt Ouchda züchtigen werde. 3 

Paris, 27. Septbr., Morgens. Der heutige „Moniteur“ ſagt: Mehrere 
—.— richten unter dem Vorwande, zu beweiſen, daß die Preſſe nicht frei 
ei, Angriffe gegen das Dekret von 1852, und überſchreiten dabei die äußerſten 
Grenzen des Rechts der Diskuſſion. Die Achtung vor dem Geſetze iſt für die 
Ausübung der geſetzlichen Freiheit unerläßlich. Die Regierung hätte gegen die 
Schriftſteller, die dies vergeſſen, ſich ihrer Waffen bedienen können, ſie hat aber 
Tags darauf die Verwarnungen nicht wieder eintreten laſſen wollen. Die Re⸗ 
gierung, treu den Grundſätzen der Mäßigung, könnte aber ihre Pflicht nicht 
verſäumen, das Geſetz in Achtung zu erhalten. Sie ſetzt daher die Journale 
auf loyale Weiſe davon in Kenntnik, daß fie entſchloſſen ift, nicht länger pole⸗ 
miſche Exceſſe, welche nur für Parteimanöver gehalten werden können, zu dulden. 

Kopenhagen, 26. Septbr. Bei der heute ſtattgehabten Eröffnung des 
Reichsrathes ſagte der Konſeilspräſident in ſeiner Rede unter Anderem, die Re⸗ 
gierung habe die Wahl gehabt zwiſchen einer Bundeserekution und der Aufhe⸗ 
dung der Geſammtverfaſſung, jo weit dieſe Holſtein und Lauenburg angeht. 
Sie habe die Letztere gewählt, obgleich ſie die Kompetenz des deutſchen Bundes 
zur Exekution nicht anerkenne. : er 

London, 26. September. Der „Morning Poſt“ zufolge iſt die italienijche 
Angelegenheit noch nicht arrangirt; eben ſo wenig iſt es ſchon über die Ueber⸗ 
nahme eines Theils der öſterreichiſchen Staatsſchuld abſeiten der Lombardei zu 
einem Arra . gekommen; die Reiſe des Königs der Belgier habe keinen 
Bezug auf die Kongreßfrage; ein ne werde nicht ſtattfinden; die Einver⸗ 
leibung der Herz mer in Piemont ſei wahrſcheinlich. Die „Times“ erachtet 
dagegen eine derartige Einverleibung für ſehr unwahrſcheinlich. 

— — EEE LEERE EEEERELSREEERSIEEEEERTEEABSARENEREEENEEREENENSEREEREENGEREREEREERER. 


Preußen. 

Berlin, 27. Septbr. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Den Profeſſor der Theologie Dr. Schlottmann, bisher in 
Zürich, zum ordentlichen Profeſſor in der evangeliſch⸗theolog. Fakultät 
der Univerſität in Bonn zu ernennen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preußen iſt 


nach Ludwigslust gereiſt. — Se. königl. Hoheit der Prinz Ad albertſ wie die „Weim. Ztg.“ 


von Preußen iſt von Homburg hier wieder angekommen. 

Die Berufung des Dr. Lindner, bisher ordentlichen Lehrers am 
Pädagogium in Züllichau, zum Kollegen am Magdalenen-Gmnafium 
in Breslau, und die des Lehrers A. W. Herrmann zum Lehrer an 
der höheren Bürgerſchule in Graudenz iſt genehmigt worden. 


es uns nun im Intereſſe des unſerer Ober⸗Aufſicht anvertrauten Gymnaſiums 


Der „Moniteur“ bringt heute zu N. nicht gleichgiltig ſein kann, wie weit der an dem Verhalten eines Leh⸗ 


rers deſſelben von einem Theile des Publikums genommene Anſtoß durch 
ſeine Schuld herbeigeführt ſei, ſo veranlaſſen wir Sie hierdurch, ſich in 
einem durch den Herrn Director Dr. R. binnen acht Tagen einzureichen⸗ 
den Bericht über 1 Verhalten bei der gedachten Gelegenheit mit Rück⸗ 
ſicht auf die demſelben in öffentlichen Blättern gemachten Vorwürfe auszu⸗ 
ſprechen. Stettin, den 6. Dezember 1858. Königliches Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegium von Pommern. (gez.) v. Werthern. An den Oberlehrer Herrn Dr. 
H. Wohlg zu N.“ Die „Pomm. Ztg.“ erinnert gleichzeitig an eine unter dem 
27. Dezember v. J. von eben demſelben Provinzial Schul = Collegium in der 
„Stettiner Zeitung“ abgegebene Erklärung, welche, obgleich fie an Klarheit 
Manches zu wünſchen übrig laſſen mochte, doch dahin verſtanden werden zu 
wollen ſchien, daß dieſe Behörde keinen Gymnaſiallehrer, „weil er ſich bei den 
letzten Wahlen compromittirt haben ſollte, zur Verantwortung gezogen“, ſondern 
nur auf die ihr „gemachten Anzeigen“, daß drei Gymnaſiallehrer „bei Gelegen⸗ 
heit der letzten Wahlen ein geſetzwidriges oder ihrer amtlichen Stellung nicht 
e Verhalten“ gezeigt haben, dieſe „pflichtmäßig“ darüber „befragt“ 
habe. „Mit Hilfe der Verfügung vom 6. Dezember v. J., fügt die „Pomm. 
Falle hinzu, kann man jetzt wenigſtens erkennen, was das Provinzial⸗Schul⸗ 

ollegium von Pommern unter ihm gemachten Anzeigen, was es unter einem 
geſetzwidrigen oder der amtlichen Stellung nicht angemeſſenen Verhalten, was 
es endlich unter pflichtmäßigem Befragen verſteht. 

Poſen, 27. Septbr. Der Generalmajor Volker, Inſpekteur 
der 7. Feſtungs⸗Inſpektion, iſt zur Inſpizirung der hieſigen Feſtung hier 
eingetroffen und hat ſein Abſteigequartier in Mylius Hotel genommen. 

(Poſ. Z.) 

Koblenz, 25. September. [Der Herr Handels⸗Miniſter 
o. d. Heydt, welcher am geſtrigen Abende nach 6 Uhr mit dem 
koͤlner Bahnzuge hier eingetroffen war, nahm ſogleich nach ſeinem Ein⸗ 
treffen hierſelbſt die neue Eiſenbahn⸗Gitterbrücke über die Mofel, ſodann 
die Bauten zur Durchführung der Bahn durch den Feſtungswall am 
Leerthore dahier in Augenſchein. Darauf begab er ſich zu dem Herrn 
Ober⸗Präſidenten v. Pommer⸗Eſche in's Reſidenzſchloß, woſelbſt er ſein 
Abſteigequartier nahm, beſichtigte darauf heute Morgens in Begleitung 
des Hrn. Ober⸗Präſidenten, ſo wie des Straßenbau-Direktors Geh. 
Ober⸗Bauraths Nobiling und des von Köln hier angekommenen Geh. 
Bauraths Hartwich den Platz, woſelbſt die Brücke über den Rhein 
gebaut werden ſoll, indem er gleichzeitig die Baupläne dabei zur Hand 
nahm, und begab ſich endlich zu dem im Rheine jetzt aufgeſtellten neuen 
großartigen Taucher⸗Apparat, welcher mit ſo großem Erfolge zu Bagge⸗ 
rungs⸗Arbeiten verwandt wird. Die Comprimirung der Luft in dieſem 
hieſigen Taucher-Apparat, um das Waſſer wegzudrängen, wird durch 
eine angebrachte Dampfmaſchine bewirkt. Der Herr Miniſter nahm 
genaue Einſicht von dieſem höchſt ſinnreich konſtruirten Apparate, fieg 
ſelbſt in die große eiſerne Taucherglocke und reiſte darauf am heutigen 
Nachmittage von hier nach Bingen ab, um die Bauten der von hier 
dahin führenden Eiſenbahn zu beſichtigen. (K. Z.) 


Deut ſehland. 

Weimar, 26. September. Die Konferenzen, welche in 
jüngſter Zeit hier zwiſchen Bevollmächtigten der drei zu einer Gerichts⸗ 
gemeinſchaft verbundenen Regierungen von Sachſen⸗-Weimar, Schwarz⸗ 
burg⸗Rudolſtadt und Schwarzburg⸗Sondershauſen ſtattgefunden, haben, 
mittheilt, den erfreulichen Beweis allſeitiger voll⸗ 
kommener Befriedigung ſowohl in Betreff jener Gemeinſchaft überhaupt, 
als auch der ſpeziellen Einrichtungen, worauf ſie ruht, geliefert, und 
es ſteht daher nicht zu bezweifeln, daß der in Kurzem zu erwartende 
formelle Abſchluß der gepflogenen Verhandlungen zu dem gewünſchten 


Ziele der gedachten Verbindung in der bisherigen Weiſe führen wird. 


Angekommen: Der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath] — Der Staatsminiſter v. Watzdorf iſt, wie man vernimmt, einer 


Coſtenoble von Helgoland. (St. ⸗A.) 


[Einfangen einer Diebesbande.] Wir freuen uns, mitthei- gend, nach Baden-Baden gereiſt. 


len zu können, daß die freche Diebesbande, von welcher nanıent: 
lich der Stadttheil vor dem Potödamers und Anhalter⸗Thore längere 
Zeit bindurch beläſtigt worden iſt, durch die Thätigkeit unſerer Sicher⸗ 
beitspolizei jetzt entdeckt worden iſt. Faſt in jeder Woche kamen Ein: 
brüche vor, welche in der Regel eine Treppe hoch in Wohnungen ver⸗ 
übt wurden, vor denen ſich leicht erſteigbare Balcons befanden. Die 
Diebe ſtiegen mit Stangen oder Leitern ein, welche ſie von benachbar⸗ 
ten Neubauten herbeigeholt hatten. Namentlich machte der Einbruch 
bei dem General⸗ Superintendenten Büchſel großes Aufſehen. Ebenſo 
wurde der Conſiſtorialrath Hengſtenberg heimgeſucht. Ferner wurde 
beim Geh. Rath Wangenheim, bei den Generalen von Eberſtein und 
von Prittwitz und bei einer ganzen Reihe anderer hochgeſtellter und 
begüterter Perſonen eingebrochen und jedesmal wurden Geldſummer 
und Koſtbarkeiten zu hohen Beträgen, ſelbſt bis zum Werthe von 
1000 Thlr., geſtohlen. In einer der letzten Nächte wurde unter ver⸗ 
dächtigen Umſtänden in der Bellevueſtraße ein Menſch verhaftet, der 
auf der Criminalpolizei als der berüchtigte Schneider Neupert erkannt 
wurde; derſelbe ift bereits zu lebenswieriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden, aber als anſcheinend gebeſſert begnadigt worden. Man fand 
bei ihm einen ſcharfen Dolch, geladene Piſtolen, Blendlaterne und an: 
dere Diebeswerkzeuge. Der Dolch iſt dem Profeſſor Schrader bei einem 
der oben erwähnten Einbrüche entwendet. Auf Grund dieſer Spur 
fand man bei einem Vogelhändler in der Gertraudtenſtraße die Diebes⸗ 
niederlage dieſer ſaubern Bande. Man hat dort glücklicher Weiſe noch 
eine enorme Menge der geſtohlenen Koſtbarkeiten, viele leider in einge⸗ 
ſchmolzenem Zuſtande, namentlich viele goldene Ringe, Uhren, Broches ꝛc. 
gefunden. Es ſind darunter namentlich die Uhr des General⸗Superin⸗ 
tendenten Büchſel, der Brillantſchmuck der Frau Conſiſtorialrath Heng⸗ 
ſtenberg und ein förmliches Waarenlager geſtohlener Sachen aus nahe 
an 30 Einbrüchen. Die Unterſuchung iſt in vollem Gange und wird 


eine der ausgedehnteſten werden, welche in neuerer Zeit vorgekommen iſt. 


(N. Pr. Z.) 

— 2 
Stettin, 26. September, [Das Provinzial⸗Schul⸗ Collegium.“ 
Die „Pomm. Ztg.“ theilt note Bet ung des hieſigen eee 
Collegiums mit: „Ew. Wohlgeboren polllſches Auftreten in einer Verſamm⸗ 
25 — Baplmännern an 15 in . 5 

worden. ar e in dieſer Hinſicht von 

Se Sig „Nord. 31g.“ vom 29. Novbr. d. J. bekannt gemacht wor⸗ 


richt dieſelhe zur Beurtheilung Ihres Verhaltens n t aus, Da 


Einladung Sr. königl. Hoheit des Prinz « Regenten von Preußen fol⸗ 
(8. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 24. Septbr. [Ueber die italieniſche Frage. — 
Verwarnung der „Gironde.“ Die Antwort des Königs von 
Sardinien an die belogneſiſche Deputation wurde bereits geſtern Abend 
in Paris bekannt. Die neueſte Rede des Königs unterſcheidet ſich von 
denen, die er an die Deputationen in Florenz, Parma und Modena 
hielt, im Weſentlichen nur darin, daß er ſich einen katholiſchen 
Fürſten nennt, der die heilige Kirche immer achten werde. Man ſieht 
an der ganzen Faſſung, daß dieſer Vorbehalt nicht viel bedeuten will. 
Andererſeits fragt ſich mehr als je, welchen Erfolg die Wünſche der 
Romagna haben können. Es ſcheint eine feſt beſchloſſene Sache, Pie⸗ 
mont höchſtens Parma und Modena einzuverleiben, Toskana und die 
Romagna aber unter keinen Umſtänden. England wird vielleicht ge⸗ 
gen dieſe Löſung proteſtiren, in Paris und natürlich auch in Wien wird 
man aber davon nicht abgehen. Im Uebrigen taucht in Beziehung 
auf die Grundlagen der zukünftigen Organiſation Italiens jeden Tag 
noch eine neue Verſion auf. — Die „Gironde“ in Bordeaux hat eine 
Verwarnung — die erſte ſeit der Amneſtie — erhalten, und zwar 
wegen Beleidigung eines Mitgliedes der kaiſerlichen Familie. Der 
Artikel, welcher dieſe Maßregel veranlaßte, betrifft den Prinzen Na⸗ 
poleon und deſſen Anſprüche auf den toskaniſchen Thron. Es wer⸗ 
den nach dem florentiner Korreſpondenten der „Times“ die Intriguen 
der Agenten des Prinzen in Mittel⸗Italien aufgedeckt. Zu dieſen ge⸗ 
hören danach Pescantini in Modena und vielleicht ſelbſt Farini; ferner 
der Kardinal Viale Prela, der Gouverneur Cipriani und der Marquis 
Pepoli in Bologna; der General Ulloa und Montanelli in Florenz, 
Edmond Texier vom „Siecle“, der jetzt wieder aus Italien zurück if; 
ein Neapolitaner Namens Petrucelli, ein franzöfiſcher Polfzei⸗Agent 
Namens Paoli, und endlich ein ehemaliger Bonapartiſt Namens Perret. 
Die „Gironde“ theilte in ihrem Artikel und aus derſelben Quelle auch 
mit, der Prinz Napoleon habe in einem Briefe erklärt, er werde ſich 
für den Fall, daß die Annexion nicht zu Stande komme, mit oder ge⸗ 
gen den Willen ſeines Wetters an die Spitze der toskaniſchen Regie⸗ 
rung ftellen. Dieſe und andere für den Prinzen Napoleon wenig 
ſchmeichelhaften Enthüllungen wurden mit beſonderer Vorliebe gegeben 
und dabei zugleich hervorgehoben, daß der neue Prätendent trotz aller 
dieſer Bemühungen ſehr wenig populär ſei. Der Artikel der „Gironde“ 


gefiel natürlich fo wenig im Palais royal wie in den Tuilerien. Es 
iſt übrigens das erſtemal, daß eine Verwarnung wegen der Beleidigung 
eines Mitgliedes der kaiſerlichen Familie ertheilt wurde. 

Paris, 24. Sept. [Der Beſchluß über den Frieden.] In 
einem Briefe aus Zürich heißt es, die Beſchlüſſe der Conferenz ſeien 
in zwei Protokollen zuſammengefaßt; das erſte betreffe die Abtretung 
der Lombardei und werde von den Repräſentanten der drei contrahi⸗ 
renden Mächte unterzeichnet, das zweite die mittel⸗italieniſchen 
Staaten, inſofern dieſelben Gegenſtand der Präliminarien von Villa⸗ 
franca ſind, und werde nur von Oeſterreich und Frankreich un⸗ 
terzeichnet werden, welche die Herzogthümerfrage reſerviren und deren 
Austragung durch die Rückkehr der legitimen Fürſten von der Zeit, 
von fernern Unterhandlungen oder von einem Congreſſe und vor 
allen Dingen von der unvermeidlichen Reaction in den Herzog⸗ 
thümern erwarten. Wir wiederholen — denn das iſt der Punkt, 
um den ſich dieſe Kombination dreht — daß der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich die in Villafranca für Venetien in Ausſicht geſtellten Konzeſſionen 
vor der Reſtauration in Toscana und Modena machen wird. Wir 
bemerken nur noch, daß das von uns Mitgetheilte ganz genau fein 
kann, ohne deshalb gewiſſe Pläne auszuſchließen, welche vielleicht auf 
der Annahme beruhen, daß jene Reaktion in den Herzogthümer nicht 
ſtattfinden werde. (N. Pr. 3.) 


Großbritannien. 

London, 25. September. [Die Vierteljahrs⸗Einnahmen. 
— Vom Hofe] Dem heutigen „Obſerver“ zufolge ſtellt ſich für die 
Vierteljahrs⸗Einnahmen des Staates ein Mehr⸗Ertrag gegen früher 
heraus, der hauptſächlich auf Rechnung der Zölle kommt. 

Daſſelbe Blatt ſagt, die in Bezug auf eine zu Biarritz erfolgte 
Regelung der italien iſchen Angelegenheiten verbreiteten Gerüchte 
hätten ſich nicht beſtätigt. England werde ſich nicht an einem Kon⸗ 
greſſe betheiligen, deſſen Endzweck auf eine Theilung Mittel⸗Italiens 
hinauslaufe. Das Organ der Whigs iſt noch immer der Anſicht, daß 
die für das Zuſtandekommen eines Kongreſſes erforderlichen Prälimi⸗ 
narien darin beſtehen müßten, daß man in Bezug auf die Regelung 
der inneren Angelegenheiten Italiens an dem Grundſatze feſthalten 
müſſe, das von den Italienern ſelbſt abgegebene Votum anzuerkennen. 

Ueber die Bewegungen des Hofes bemerkt der „Obſerver“: „Man 
erwartet, daß der Hof am 12. Oktober von Balmoral nach Holyrood 
Palace in Edinburgh abreifen wird. Dort wird die Königin die 
Nacht über verweilen und am folgenden Tage die Einweihung der 
New⸗Glasgow⸗Waſſerwerke, welche die Stadt von Loch Katrine aus 
mit Waſſer verſehen ſollen, mit ihrer Gegenwart beehren. Ihre Ma⸗ 
jeſtät wird dann nach Edinburgh zurückkehren, daſelbſt eine zweite 
Nacht verbringen und ſich darauf nach Penrhyn Caſtle in Caernarvon- 
ſhire begeben, wo ſie bis Montag, 17. Oktober, zum Beſuche bei 
dem Parlaments⸗Mitgliede, dem ehrenwerthen Douglas Pennant, ver⸗ 
weilen wird.“ 

Das „Court Journal“ ſchreibt: „Der Earl von Elgin ward von 
ſeinem Poſten als offizieller Begleiter Ihrer Majeſtät abberufen, damit 
dem verſammelten Kabinete der Vortheil ſeiner Erfahrungen und ſei⸗ 
nes Rathes in Bezug auf den Stand der Dinge in China zu Theil 
werde. Die Königin beurlaubte den Earl ſofort. Lord John Ruſſell 
würde gleichfalls von Abergeldie abgereiſt ſein, um dem Kabinetsrathe 
in Downing Street beizuwohnen; doch war es noͤthig, daß ein Mini⸗ 
ſter in der Umgebung der Königin bleibe. Der edle Staatsſekretär des 
Auswärtigen verläßt in Erfüllung ſeiner Pflicht Abergeldie nicht auf 
weitere Entfernung, begiebt ſich aber täglich nach Balmoral, wo er 
Audienzen bei Ihrer Majeſtät hat und deren Befehle über Staats⸗ 
Angelegenheiten empfängt. Während der Premier den Rath Lord 
Elgin's in Bezug auf die politiſche Seite des neuen chineſiſchen Krie⸗ 
ges eifrig in Anſpruch nahm, beſchied der Herzog von Somerſet als 
erſter Lord der Admiralität mit gleichem Eifer Sir Michael Seymour, 
den Admiral, welcher die frühere erfolgreiche Expedition gegen die 
betreffenden Forts befehligt hatte, zu ſich und hatte eine lange 
Konferenz mit ihm. Später hatte der Admiral eine Unterredung 
mit Lord Palmerſton, und es unterliegt deshalb wohl kaum einem 
Zweifel, daß bei den in der Sache zu ergreifenden Schritten Ihrer 
Majeſtät Miniſter wohl berathen find.“ Die Angaben des „Court 
Journal“ in Bezug auf Lord John Ruſſell ſind nicht richtig, indem, 
wie wir aus dem „Obſerver“ erſehen, geſtern Nachmittags um 3 Uhr 
in Lord Palmerſton's amtlicher Wohnung in Downing Street ein Ka⸗ 
binetsrath ſtattfand, dem auch die geſtern Vormittags aus Balmoral 
angekommenen Lords Elgin und Ruſſell beiwohnten. Hr. C. Pelham 
Villiers war eigens aus Ems nach London beſchieden worden, um dem 
Kabinetsrathe beizuwohnen, und iſt hier eingetroffen. Abweſend waren 
Lord Granville, der ſich in Karlsbad befindet, der Herzog von Argyll 
und Hr. Cardwell. x 

Rußland. 


St. Petersburg, 19. Septbr. Das früher erwähnte, in der 
betreffenden Commiſſion behandelte Projekt der Vereinigung ſämmtlicher 
Credit⸗Anſtalten unter dem Finanzminiſter Knjaſchewitſch iſt definitiv 
beſchloſſen (— und der betreffende Ukas bereits publicirt); eben ſo die 
Herabſetzung des Zinsfußes der in der Bank deponirten Gelder und 
Kapitalien, um dieſe zur Betheiligung an den Staats⸗Anleihen, na⸗ 
mentlich der inneren zur Tilgung des Papiergeldes und Ablöfung des 
Bodens für die zu emancipirenden 19 Millionen Leibeigenen zu veran⸗ 
laſſen. Der Umſicht und Befähigung des jetzigen Finanzminiſters, 
feinen Rath aus den intelligenteften finanziellen und ſtaatswirthſchaft⸗ 
lichen Kapazitäten zuſammenzuſetzen, verdankt Rußland in dieſer, wie 
auch in induſtrieller und kommerzieller Beziehung ſeine weſentlichſten 
Fortſchritte, zu denen es ſich unter Bruck niemals aufgerafft hätte. 
Dieſer Letztere, wie auch der Graf Panin, Minifter der Juſtiz, ge⸗ 
hören zu der alten, Angeſichts des bisherigen wohlthätigen Wandels 
in mancher Beziehung, wohl als „verrottete“ Schule zu bezeichnenden 
Richtung. Man ſchmeichelte ſich mit der Hoffnung, Graf Panin’g 


auch behältſt du deine Frauen und Schätze. 
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Abrechnung iſt günſtig und geht leicht von taten. Ad 
Schluß⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗Berbacher 136% 11 5 


Rücktritt ſei durch die längere Urlaubsreiſe angebahnt und ſomit die 
Reform unſeres Juſtizweſens in Ausſicht geſtellt. So lange der alte 
mit dem alten Schlendrian zu innig verwachſene Graf Panin am 
Ruder bleibt, iſt keine Hoffnung auf einen Wandel zum Beſſeren vor⸗ 
handen. — Außer von der geſpannten Neugier, Schamyl demnächſt 
hier zu ſehen, der ein großer ſtattlicher Mann mit blaſſem, aus⸗ 
drucksvollem Geſicht, träumeriſchen Augen und rothem, ſorgfältig ge⸗ 
pflegten Bart ſein ſoll, wird die Aufmerkſamkeit des Publikums von 
den mit ihrem Gefandten hier eingetroffenen Chineſen in 
Anſpruch genommen. Beſonders ſind es die ungeheuern ſchwar⸗ 
zen Mützen und die prächtigen Sammetkleider, wodurch dieſe Frem⸗ 
den aus dem himmlichen Reich hier beſonders auffallen. Morgen 
Dinstag tritt das vielbeſprochene Mündigkeitsfeſt des Thronfolgers ein, 
zu dem alle Vorbereitungen bereits getroffen ſind. Am 25. d. Mts. 
wird dem Vernehmen nach der Kaiſer in Moskau der Einweihung der 
in der Troizko Sergius⸗Einſiedelei, zu Ehren des Protectord Rußlands, 
St. Sergius, neuerbauten Capelle beiwohnen. — Die „Akademie⸗Zei⸗ 
tung“ bringt folgende Rede des Kaiſers an die, von den Gouverne⸗ 
ments zu dem Haupt⸗Comite für die Bauern⸗Emancipation ab⸗ 
geſchickten Deputirten, welche Se. Majeſtät am 16. d. M. in Zarskoe⸗ 
Selo gehalten hat. Dieſelbe iſt durch die Mißoerſtändniſſe in Betreff 
der Uebergangsperiode von 12 Jahren veranlaßt, während welcher die 
Gutsherrn die Ablöfung des den Bauern zugewieſenen Bodens ver: 
langten: „Meine Herren! Ich freue mich ſehr Sie zu ſehen. Ich 
habe Sie zur Mitwirkung an einem Werke berufen, daß mich eben. fo 
wie Sie intereſſirt und dem Sie, wie ich überzeugt bin, guten Erfolg 
eben ſo wünſchen wie ich; denn Rußlands künfliges Wohl iſt damit 
innig verknüpft. Ich bin überzeugt, mein treuer, dem Throne ſtets er⸗ 
gebener Adel wird mir eifrig beiſtehen. Als ich noch Thronfolger war, 
hielt ich mich für den erſten Edelmann und war ſtolz darauf; ich bin 
es noch und höre nicht auf, mich als zu ihrem Stande gehörig zu 
betrachten. Mit vollem Vertrauen auf Sie habe ich dieſes Werk 
begonnen, mit demſelben Vertrauen Sie hierher berufen. Ich habe 
eine Inſtruction zur Erläuterung Ihrer Aufgabe aufſtellen laſſen, 
die Ihnen vorgelegt worden iſt; dieſelbe hat Mißverſtändniſſe hervor⸗ 
gerufen, ich hoffe, daß ſie beſeitigt ſind. Ich habe Ihr, von Jakob 
Iwanowitſch') mir vorgelegtes Schreiben geleſen. Die Antwort dar⸗ 
auf wird Ihnen wahrſcheinlich ſchon mitgetheilt ſein. Sie können 
überzeugt ſein, daß Ihre Anſichten mir werden bekannt werden; die⸗ 
jenigen, welche mit der Anſicht der Redactions⸗Commiſſion überein⸗ 
ſtimmen, werden im Statute Aufnahme finden; alle übrigen aber, welche 
mit jener Anſicht nicht übereinſtimmen, werden dem Haupt-Comité vor: 
gelegt und zu mir gelangen. Ich weiß, Sie ſelbſt, meine Herren, 
ſind überzeugt, das Werk könne nicht ohne Opfer vollendet werden; 
ich will jedoch, diefe Opfer ſollen jo wenig als moglich fühlbar ein. 
Ich will mich bemühen, Ihnen zu helfen, erwarte aber auch Ihre 
Mitwirkung und hoffe, Sie werden mein Vertrauen zu Ihnen nicht 
durch bloße Worte, ſondern auch durch die That rechtfertigen. Leben 
Sie wohl, meine Herren, auf Wiederſehen.“ (H. B. 9.) 
[ueber die Gefangennehmung Schamyl's!] liegt noch 
kein weiterer ſchriftlicher Bericht vor, dagegen erfährt man aus dem 
mündlichen Rapporte des Oberſtlieutenants Grabbe (derſelbe iſt zum 
Lohne für feine frohe Botſchaft zum Oberſten und kaiſerlichen Adſu⸗ 
tanten befördert worden) die folgenden näheren Angaben, die bisher 
noch nicht mitgetheilt worden ſind: Nach mehrfachen Niederlagen hatte 
ſich Schamyl mit 400 ihm treu gebliebenen Müriden in Gunib einge: 
ſchloſſen, einem auf fteilem Felſen gelegenen Fort, zu dem ein einziger, ſehr 
ſchmaler Pfad führte; kurz Schamyl's Pofition war eine fo vortreffliche, 


daß eine einzige Kompagnie ſie gegen eine ganze Armee monatelang 


vertheidigen konnte. Fürſt Bariatinsky kam nun auf den Gedanken, 
den Angriff zu gleicher Zeit von zwei Seiten aus zu unterneh⸗ 
men. Während eine Kolonne gegen den erwähnten ſchmalen Pfad 
vorrückte, klimmten einige hundert Freiwillige auf der entgegenge⸗ 
ſetzten Seite mit ebenſo großer Verwegenheit als Anſtrengung den 
Felſen hinauf und fielen ſo der kleinen feindlichen Schaar 
ganz unvermuthet in den Rücken. Ein überaus heftiges Ge— 
metzel entbrannte; die Müriden kämpften verzweifelt; von den 400 blie⸗ 
ben nur 47 am Leben. Schamyl hatte ſich zuletzt in eine in den Fel⸗ 
fen gehauene Höhle zuröckgezogen. Fürſt Barſatinsky forderte ihn auf, 
ſich zu ergeben. Er zeigte ſich an der Oeffnung der Höhle und fragte 
nach den Bedingungen. „Tritt ohne jede Bedingung aus deinem Ver⸗ 
ſteck heraus“, ſagte der Fürſt. Schamyl trat heraus. „Biſt du Scha⸗ 
myl?“ — „Ja“ antwortete dieſer. — „Dein Leben iſt dir geſchenkt, 
Morgen ſchicke ich dich 
nach Petersburg; vom Kaifer, meinem erhabenen Herrn, hängt die 
ſchließliche Beſtimmung über dein Schickſal ab.“ Schamyl beugte 
ſchweigend das Haupt. „Ich habe ſehr lange in Tiflis auf dich ge⸗ 
wartet,“ fuhr der Fürſt fort — „ich hatte gehofft, du würdeſt dich 
ſelbſt ergeben; aber du haſt mich gezwungen, dich hier aufzuſuchen.“ 
Dann wandte ſich der Fürſt an den Oberſt⸗ Lieutenant Grabbe und 
ſagte: „Reiſen Sie ſofort nach Petersburg und berichten Sr. Majeftät 
Alles, wovon Sie eben Zeuge geweſen. Ich ſchicke keinen ſchriftlichen 
Bericht; ein detaillirter Rapport wird zugleich mit Schampl ſelbſt ein⸗ 
treffen.“ — So wird dem „Nord“ der Hergang geſchildert. 


*) Für die deutſchen Leſer bemerken wir, daß Jakob Iwanowitsch den Gene⸗ 
ral⸗Adjutanten Roſtowzow bezeichnet, den Vorſitzenden der Commiſſion, 
welche mit Redaction des Verfaſſungs⸗Statuts beauftragt Ei rn 

um. d. Corr. 


Telegraphiſche Evurfe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 27. September, Nacmiueg 3 Uhr. Die Spekulanten waren 


Ct. Spanier 34% ee eee Ela 
IpCt. Spanier } Anleihe —. erreich, Staats⸗ 
fie Men 821. Lombardiſche Serben 


SpCt. Ruſſen 1114. 4p6t. Ruſſen 99%. « 
Wen at 14 Mt. 5% Sch. Wien 12 Fl. 25 K 


Hamburg ö r. 3 

Wien, 27. September, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe ſtill. — 
Neue Looſe 97, 25. 

proz. Metalliques 73, 25. 4 pCt. Metalliques 64, —. Bank⸗Aktien 


ofe 110, —. National⸗Anlehen 79, 10. 


893. rdbahn 183, 20. 1854er 
Kredit⸗Aktien 210, 80. London 


Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 262, 50. 3 
119, 25. Hamburg 90, —. Paris 47, 60. Gold —, —, Silber —, —. 
2 174, —. Lombardiſche Eiſenbahn 121, —. Neue Lombardiſche 
Eiſenbahn —, —. i 
Frankfurt a. M., 27. September, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min,. In Folge 
der auswärtigen niedrigeren Notirungen im Allgemeinen matter. Die Ultimo⸗ 
m) 
Van ten 187%. Ferme DL Al Metal 
N ter Bank 4. Darm a 
liques 59, 42 lliques 5247. 1854er Looſe 8944. Oeſterreich. Nas 
en Apt. Metalliques 52% W en an b 


n 63%. Oeſterreich. Franz. Staats: . > Deftei 
Banbalntbeie 309% Deterreih, Pre Aten 203, Defterei Gabe 
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Bahn 141. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 45%. Mainz ⸗Ludwigshafen Litt, A. —. 
Wee Sei aber, N. cmittags 2% Uhr. Ziemlich lebhaftes Ge 
amburg, 27. September, Nachmi 2 r. Ziemli a 

ſchäft in Kredilaktien. Mexikaner 5 Geld. 


Fonds- und Seld- Course. 


Div.] Z. 
Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. gg 4% 99 ½ bz. Oberschles. B. 8 27 106 B 
National⸗Anleihe 65. Oeſterreich. Eredit⸗Aktien 86%. Vereins⸗Bank 987. 83. 84, ss, 56, 57 4e ba. en 8 % N 
Norddeutsche Bank 82%. Wien 92, 75. b ee 2b ba. ee 
eig 27. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, zum] at edel. 35 8 dito Prior. D. .| — Plot ba. 
Conſum und ab auswärts ruhiger. Roggen loco feſt, ab Oſtſee billiger zu] Pan-Fab 50 1888 3 115 dito Prior. E. — e — — 
b c Am.-Anl. von 1855 % ba. dito Prior. F, .| — 4½%88 B 
kaufen. Oel pro Oktober 22%, pro Mai 23%. Kaffee unverändert. Umſatz] Berliner Stadt-Obl.. 498% G Oppeg Tenge 4 354, bs. 
2000 Sad, dazwiſchen Laguahras mit 74777 bezahlt. Zink ftille. Kar. u. Neumark 6 6. e are 
Liverpool, 27. September. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — Pommersche . [314185 35 ee * AR, = 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 3] dito due. 93%, à 4% ba ao (ib = N 
2 Posensche. nn. — W BR — a a 
2 „ Rhein- — 1 
Berlin, 27, September. Die Börfe Th dag zu unn von den Je] Fe eee hy Bye > Ruhrertöreteid] — By aA 0, 
ſtigkeit nach, die fie geſtern im Ganzen bewahrt hatte. Die Courſe der meilten| _ — 917 ba en 3% . ae 
Effekten ſetzten der überaus geringen Geſchäftsluſt gegenüber niedriger ein, 3 |Pommersche ..| 4 |91 v2 n 
blieben dann aber auf dieſem Stande. Belebteren Verkehr erfuhr kein einziges! 3 jBosensche .... 90% 8 dito Prior. — 4 — — 
Papier, einige Bewegung war allenfalls in öſterreichiſchen Sachen, Een ER er rt ER I I Se ee 
auch dieſe nur ſehr beſchränkt umgeſetzt wurden, und wenigen kleinen Spekula⸗ © |Sächsische.. . | 4 91% 6. 2 * Seen 
tionspapieren. Die letzteren behaupteten ſich im Allgemeinen feſt, der Ultimo⸗ . ... en 
Bedarf rief für fie einigen Begehr hervor, der für die größern Papiere kaum Goldkrone 55 3 ° Preuss. und aus Mank-Autien. 
merkbar war. Prolongationen fanden glatt jtatt. D 2 F. 
Wir bemerken hier zur Nachricht, daß nach privater Uebereinkunft we⸗ Oesterr. nel . 4 61 r 5% 17 
en der am Donnerſtag beginnenden jüdiſchen Feſttage zu dieſem Monats-. dito Ster Pr.-Anl. | 4% B er 
lu die 8 am Donnerſtage, die Abnahme aber am Sonnabend ſtatt⸗ ai en 7 6388.68 7 2 — Bak. oh 1482.0 
nden wird. Russ,-engl. Anleihe, | 5 |108 etw. bz. obus Oral 0 
In öſterr. Kreditaktien, die von Wien Vormittags weſentlich niedriger (210. Er * * * * 7 82 7 B. Sana Pe b i 880 6. 
70 und 210. 75) gemeldet wurden feste man 27 % unter dem gestrigen volk. Pfandbriste.. | 4 | - — — N Se 4 8 Cache 20 
Schlußcourſe mit 86 ein. Einiges wurde dann zwar mit 86% gehandelt, es dito U. Em. .. | 4 |85 etw. ba e e gen 
war aber ziemlich ſelten mebr als 86% und gegen Ende ſelbſt dieſer Cours eee An Ar Genf. Croditb.-A — | 4 [381% 4 4 ba. u. G 
nicht leicht zu bedingen. Prämienſchlüſſe fanden faſt gar nicht ſtatt; mit 90—4] dio 200 Pl. 14 8.“ a Ann 
blieben Abgeber, 89—3 war allenfalls zu bedingen. In Deſſauern wurden die] Kurheon. 40 Thlr.. — al. F. „Wa, n 511 4 48 
Angebote fortgeſetzt, anfangs gab man felbſt unter der geſtrigen Schlußnotiz |" den WE.. E B Hannov. „ 55 491 bz. 
mit 25, allmälig hob ſich jedoch der Cours wieder auf 26. Genfer behaup- Aotien-Oourse. A 
teten ſich 4— 4% böber und blieb mit 38% Frage. Darmſtädter wichen matt Div. Z- Magd. BB lalalon. 
um 1% auf 73%. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile behaupteten 97. Für ſchlef. e pg ed. ia; Mein.Creditb.-A.| 6 | 4 [74 Kigt ba. u. B. 
Bank waren heute in Folge des geitrigen Coursrückganges Käufer, die jedoch] eb. Masteiche 6 Kat e 
14% höher mit 73% nur ſchwer ankommen konnten. Eine Kleinigkeit Mei⸗ dat. oltard. .| 6 | 4 [71 ba. Les. Per, Baar 7 4 ff E. her 
ninger wurde 1% beſſer mit 74 bezahlt, wozu jedoch Verkäufer blieben. gage e . Sell Bank Ven 75 41132 Da. 
Von Notenbank⸗Aktien iſt nur eine Courserhöhung von 1% (132) für Berlin.-Hamburg| 5½ 4 [102% G. een Aa E 4 97 5 
preußiſche Bank⸗Antheile hervorzuheben. Für weimariſche blieb mit 89 Frage, Berl Piad Me ee Weimar. B 54890 
für Thüringer fehlten mit 51%, alſo zum geſtrigen Briefcourſe heute Abgeber. nreslan-Freib. 54 [8514 ba. — — 
Geraer blieben mit 7744 übrig, Hannoverſche fanden mit 91 Nehmer. Cöln-Mindener .| 7% 5 1274 ba. 0. Amsterdam. ..... . 8.141% be, 
Obgleich ſchwere Eiſenbabn⸗Atteen ſich auch heute, wenn ſchon in bemfelben] der Berbach. f id berg . l % vo. 
geringen Geſchäftsumfange wie geſtern, behaupteten, fo war doch manche Aktie, Naga elderet-“ 13 | 4 |— — — e . 4a br. 
die geſtern noch dringend gefragt war, heute am Markte und eben ſo ſchwer eee London n 4 M. 0 0 
an den Mann zu bringen, als geſtern zu erlangen. So gingen namentlich | Mecklenburger. 1 4 146% bir a A Er 
e um 0 % unter ihren geſtrigen Geldcours auf 85%. Auch An⸗] Münster-Hamm.| 4 |4 |— - — lo „4 M81 — 
alter K. und B. bedangen % % weniger (108%). Potsdamer, geſtern ſchon n Augsburg g. 2 M. 68. 24 bz 
um % % gewichen, gingen heute wieder um 7 % auf 121 zurück, Köln⸗ N.-Sabl. Zug. — 4 5 * —79*»*•*?9?w. sT 9 ba 
Mindener gleichfalls um 4 % auf 127%, Einiges iſt ſelbſt mit 127 gehan⸗ Nord. Ng 2 40% bz. u Frankfurt a. iH. : J K. 84. 54 be 
delt. Oberſchleſſche waren in allen Emifſtonen zu unverändertem Cvurſe 41120 „ersenles A. 88112 Petersburg , ..... Wes g ba. 
und 106) angetragen Rheinische hielten ſich ohne Geſchäft auf dem geitrigen | rn F . > 10 AMENRS- De: 


Coursſtande, Stammpriorität ging um 4% % auf 81 herab. Für Berbacher 0 n 
war einiger Begehr zum letzten Courje (134); für Mainzer erhielt ſich der DAR pr. 1925 Pfd. bezahlt, do. neuer 40 Thlr. pr. 1925 Pfd. bez. 
Cours, indeß fehlt es für dieſes Papier hier an Intereſſe, und es wäre viel⸗ Septembe September⸗Ottober 334 — 38%, Thlr. bez., 
leicht gerathener, den Cours nicht künſtlich auf einer Höhe zu erhalten, die der Br. und Gld., Oltober⸗Novemder 334 — 38% 8% 8% Thlr. bezablt und 
Aktie im normalen Verkehr nicht zugeſtanden wird. In Rhein⸗Nahebahn ging 5 „Gl 44040 — 
Mehreres etwas billiger um, der Cours von 45 behauptete ſich ſchließlich wieder. 
Oeſterreich. Staatsbahn eröffnete 1% Thlr. unter dem geſtrigen Schlußcourſe 
mit 143½, ging dann auf 144, bedang aber meiſt nicht mehr als 143%. 
Nordbahn war % herabgeſetzt zu 47 feſt und begehrt. Mecklenburger eher an⸗ 
geboten, behaupteten ſchließlich wieder 46%. Wittenberger ſehr angeboten. 
Maſtrichter blieben begehrt und wurde auch % mehr (19) bewilligt. 

14 preuß. 5% und 4% % Anleihen war bis um Mitte der Börſe einiges 
Geſchäft zum letzten Courſe, ſonſt herrſchte in Fonds große Geſchäftsſtille. 
Pfand⸗ und Rentenbriefe meift feſt, nur 4% Märker wichen abermals um % % 
auf 94, 34% Pommern um % % auf 85. 

Die ausländiſchen Fonds waren in matter Haltung, nachgiebig zeigten ſich 
aber nur öſterreichiſche Effekten. Nationalanleihe handelte man zu den billiger 
ren Courſen von geſtern, zuletzt bedang ſelbſt ein Pöſtchen unter Notiz (65), 
was einem Rückgang von 1 % gegen den geſtrigen Schlußcours gleichkommt. 
National⸗Anleihe⸗Coupons waren in guter Frage, anfänglich zu 95%, ſpäter zu 
954, gingen Poſten um und blieben meiſt dazu zu laſſen. Metalliques büß⸗ 
ten 1% ein. Von den ruſſ. Papieren fand die 5. Stieglitz⸗Anleihe 4 ber: 
abgeſetzt kaum Nehmer, die neue 3 tige Engliſche war % höher zu begeben. 
Deſſauer Prämien⸗Anleihe holte 4 — 7 weniger als geſtern. 

Oeſterreichiſche Noten blieben heute zu 83 übrig, Polniſche waren zur geſtri⸗ 
gen Notiz gefragt, es mußte mehrfach % darüber (86%) dat t 1. 858) 

. u. HB. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 27. Septbr. 1859. 

Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener — — Berliniſche 200 Gl. 

Colonia — Elberfelder 200 Br. Magdeburger 200 Gl. Stettiner National- 94 Gl. 
Schleſiſche 100 Br. iger — — Ruückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Kölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Aktien: Berliner — — 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Meederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Sverſicherungs⸗Aktien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 106 Br. Mühlheimer Dampf ⸗Schlepp⸗ 
100 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 35 bez. u. Br. Hörder Hüttenverein 79 
Br. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 88% Br. 

Die Börfe war ſehr geſchäftslos und bei matter Haltung erfuhren die mei⸗ 
ſten Bank- und Credit⸗Attien einen Rückgang. — Deſſauer Credit⸗Aktien zu 
Anfang niedriger, ſchloſſen wieder wie geſtern. — Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien 
find a 35% bezahlt worden und blieben dazu noch übrig. 


Rüböl oco 10% Thlr. Br., September⸗Ottober 10104. Thlr. be 

Gld., Oktober: November 101%, Ar. be, 10h. W. 

Br. 10% a November 10 A 107% Zul Br, 10% hl. Old. 
. — r. * I i Fee 

87175 11 Au oh % Thlr. Gld., April⸗Mai 114 — 11% Thlr. 


Leinöl oc 11% Tir. 
Spiritus loco ohne Faß 17 17 ½ Thlr., mit Faß 17 Tlr. bez. Sep⸗ 
1 e De Dar Sn nee 
7 * * m 18 
Tölt. Br. Novbr.⸗ Dezember und e 
u 


Stettin, 27. September. [Bericht von Großmann & Co.] 
Weizen wenig verändert, bei geringem Geſchäft, ſoco alter weißbunter 
polniſcher 54½ Thlr. pr. 85pfd. der. auf rung pr. September⸗Oktober 8öpfd. 
neuer gelber 61 Thlr. Br., 60 Thlr. Gld., desgleichen pr. Frühjahr 62 Thlr. Br. 


und N Ä 
egen etwas matter, loco ohne Umſatz, auf Lieferung 77pfd. pr. Sep: 
tember⸗E ober 36% —36% Thlr. bez., pr. Peder ene Da. Be, 
pr. November⸗Dezember 367, 12 bez., pr. jahr 3844 Thlr. bezahlt. 
Gerſte loco märker 3544 Thlr., feine 36%, Thlr. bez. 
abel je 22 10%, Tol. 
unverändert, ioco r. Br., auf Lieferung 77pfd, pr. Sep⸗ 
tember⸗Oktober 10% 1044. Thlr. bez, pr. Be Nader 10% W. 3 
pr. rt 805 1170 2 en 11 Thlr. . 
e oc in — 8 ind Br., i x 
en ne m bez. ir f 178 ee 5 
ritus anfangs niedriger verlauft, t etwas fe l 
170 Ale bes, 17%, Eile Br? auf Leung pr. Sentenber 17% Ahr Der 
pr. September⸗Oltöber 164 16,164 — 16% Thlr. bez., pr. Ollober⸗No⸗ 
vember 154-154 —15 K-— 15%, Thlr. bez., 15%, Thlr. Br., pr. November: 
Dezember 15 Thlr. bez. und Gld,, 15% Thlr. Br., pr. Frühjahr 15% Thlr. Br. 
FR heu e 8 and die 125 aus: 6 W. Bede, — M 
Roggen, — W. Gerſte, N . Srbfen. 
Bezahlte Preiſe: Weizen 56—60 Thlt. sagen 36—39 Thlr., 30— 
fil,, Hater 20—23 Thlr. pr. 26 Schffl. 


Berlin, 24. September. [Wochenbericht über Eiſen, Kohlen und 
Metalle von J. Mamroth.] Der Geſchäftsverkehr in den meiſten nachſte⸗ 
hend angegebenen Artikeln erhielt ſich während der letzten acht Tage in gerin⸗ 

erer Regſamkeit. In allen Branchen herrſcht immer noch eine ungewöhnliche 
Geſchaftsloſigkeit; Niemand kauft mehr, als er zu dem momentanen Conſum 


Thlr. pr. 25 Schffl., 
Telegraphiſche Depeſchen. 
London, 26. September. Weizen ruhig, fremder höher gehalten, Hafer 


gebraucht. Das ganze Geſchäft erhält dadurch eine andere Form, der Umſaß] außer ruſſiſchem billiger. 

erreicht nicht die frühere Dimenſion, indeſſen erwartet man, daß der Betrie Amſterdam, 26. September. Weizen und R 

unferer Maſchinenbauanſtalten und Eiſengießereien nicht wie bisher lange me 5 1 oggen feit, lebhaft, Raps⸗ 
Ant bleiben Tann, ſondern daß baldigit eine größere Regſambell Mi 2 ee L. 56%, pr. April L. di, NRüböl pr. bltiher 33% Fl., pr. 


eintreten wird. 0 i 
Roheiſen, b pe Niedrigere auswärtige Berichte haben auch auf 


unſere Preiſe gewi arten mattes Geſchäft, bei weni e e für gute Qualitäten, Zu⸗ 
u tet, — 


900 ; nur ſelten finden ſich preſſante Käufer, und deshalb find e 
jetzt die vielſeilig angebotenen Partien nicht anf zu verkaufen; ab Lager 1 — fuhren und Angebot ſehr mittelmäßig. — Kleeſaaten behaup 
1% Thlr. nominell, auf Sieferung wird zu 1 —1 7, Thlr. nach Qualität ge: us matter, loco 9% G., Sept. g 8 
fordert, untergeordnete Marken %—% Thlr. pr. Ctr. billiger offerirt, ſchleſiſche 90 0 Sgr. 
Holztohlen⸗ und Cokes⸗Roheiſen ohne Umſatz. 0 „ [Weißer Weizen 77 70 65 60 e 1 So ee 
Stabeiſen. Im Detail (Grundpreis für gewöhnliche Qualität und] dito mit Bruch. 52 48 45 40 uttererbſen .. 52 50 48 45 
Dimenſionen) englich und ſchleſiſch gewalzt 4% Xhlr., feinere Sorten 47 — Gelder Weizen. . 68 63 58 540 Micken . . 9 38 88 59 
5 Thlr., Staffordſhire 54 —5% Thlr., geſchmiedet 5% —6 Thlr. pr. Etr. dito mit Aruch 52 50 46 48 interrays. . . 8 82 80 78 
Alte Schienen 2—1% Thlr. pr. Eu, größere Poſten billiger zu haben. Brennerweizen. . 42 40 3834 interrübfen . . 80 76 74 70 
Keſſelbleche 6-7 Thlr. nach Qualität. 2 Roggen, ch TAT, 5 42 Sommerrübſen . 70 68 65 62 
Blei erlitt eine Preiserniedrigung und iſt mit Ra 4 Thlr. zu haben. Alte Gerſte. . 34 32 30 27 Tlr. 
11155 behauptet im Werthe, 19% 151 Thlr. pr. Cr. Neue Gerſte. . . 40 37 35 32 Alte rothe Kleefaat 11 10%, 10 9, 
int. Es gingen in Folge niebriger engliſcher Notirungen, 20 4 10 , Alter Hafer. . . 32 30 28 26 Neue rothe dito 15% 13% 13 12 
Preiſen um; da es zu den beſtehenden auer Neuer Hafer . . 25 24 22 20 Neue weiße dito 22 21 20 


einige Partien zu ermäßigten t : 
Preiſen, 6 Fe % Tblr., an Käufern fehlte, wollen auch Inhaber leine weite⸗ 
ren Conceſſionen machen, und Umſätze haben darum nicht ſtattgefunden; im 
Detail wird in loco auf 7 Thlr. gehalt 8 


en. 
Kupfer wird welt unveränderten Preiſen rg 11 
ee 


& 


Kocherbſen . . 62 58 56 54 Thymothee 
60 3 Ser Hafer 20—22 Erbsen 60 
| 27 er & Try 2 I S 5 
od Stroh 4½ Thlr., Hen 20 Ser., Pd. Butter 5 Ear. f 
Fuß rau. Weizen 55—7 7 Ei Roggen 41-46 Sgr., Gerſte 
Spe, Bie Saler . Sgr., Erben 47 — 50 Sgr., Kartoffeln 13% 
Liegnitz. Wei \ Aden 57—66 Sgr., gelber 


50—60 
41-45 Sgr. Gerte 90 Ser, Hafer 19-25 25 Gebien 75-85 
weißer Kleeſamen L144—12) 0 11 7 Thlr., Kartoffeln 
. Dre 1 


aß, Barih und Comp. (W. Friedrich) in Bretzlau. 


